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geres Verbleiben in der Lösung schadet den Tie­
ren nicht. Auch hier werden die Insekten nebenbei 
schön sauber. Diese Flüssigkeit ist wirkungsvoll 
und sehr ergiebig. Nach Angaben des Autors las­
sen sich mit der o. g. Menge theoretisch 3 kg Pro­
tein spalten. Die Lösung ist mehrfach wiederver­
wendbar und im Kühlschrank längere Zeit lagerfä­
hig. Bei starker Trübung oder Bräunung ist das 
Gemisch jedoch zu verwerfen. Pepsin ist als wei­
ßes Pulver relativ preiswert u. a. in der Apotheke 
erhältlich.

MENZEL & MOHRIG (1991) modifizierten diese 
Methode, um kleine Dipteren aufzuweichen und 
von den Insektennadeln bzw. Minutien zu entfer­
nen. Dabei lösen sie 2,5 g Pepsin in 100 ml Wasser 
und geben 2,5 ml konzentrierte Salzsäure hinzu. 
Nach 24stündigem Einwirken bei 50 °C sollen sich 
die Tiere problemlos von den Nadeln lösen lassen. 
Auch dieses Verfahren läßt sich ohne weiteres auf 
alle Insekten anwenden, die einen unmittelbaren 
Flüssigkeitskontakt vertragen. Für dieses Material 
hat sich die Pepsinmethode als die erfolgreichste 
erwiesen. Erwähnungswert scheint mir, daß die so 
aufgeweichten Insekten nach Präparation und 
Trocknung wieder vollkommen fest werden und 
auf der Nadel halten (obwohl die Muskeleiweiße 
zerstört wurden). Erstaunlicherweise blieben Ver­
suche, das oben genannte Weichverfahren für 
Schmetterlinge mittels kochendem Wasser durch 
eine Injektion von Pepsinlösung in den Thorax zu 
beschleunigen, völlig erfolglos.

So weich wie frisch gefangenes Material wird das 
aufgeweichte sicher nur selten werden. Mit etwas 
Geschick und Geduld sind aber auch sehr gute 
Präparate erreichbar. Möglicherweise muß man 
den einen oder anderen Kunstgriff anwenden und 
von mehreren Übeln das kleinste wählen. So ist es 
unter Umständen möglich, daß gerade große Lepi- 
dopteren noch relativ starre Flügelgelenke haben. 
Für diese Fälle ist der Schaden, der dadurch ent­
steht, daß man beim Spannen eine dünne Insek­
tennadel durch den Flügel unmittelbar hinter ei­
ner dicken Costalader einsticht, wesentlich gerin­
ger als der, den ein möglicherweise sogar mehrma­
liges Zurückgleiten und Neupräparieren des wi­
derspenstigen Flügels zur Folge hätte.

Mehr noch als beim Präparieren von frischem Ma­
terial kommt es bei aufgeweichten Tieren auf ein 
exaktes Nadeln an. Während im ersten Fall eine 
kleine Nachlässigkeit durch die Weichheit der Flü­
gel auf dem Spannbrett kompensiert werden kann, 
so werden bei letzteren durch das Aufweichen nur 
die Gelenke wieder beweglich. Wird die Nadel 
nun schief in das Insekt oder Spannbrett eingesto­
chen, so ist mit einem befriedigenden Präpara­
tionsergebnis nicht zu rechnen.

Natürlich sollen die hier aufgeführten Methoden 
nur eine Anregung sein. Der Entomologe wird 
nach einem Verfahren suchen, das den jeweiligen

Eigenheiten seiner speziellen Gruppe entspricht 
und es ggf. dahingehend modifizieren. Sicherlich 
ist es günstig, zunächst die eine oder andere Me­
thode an weniger wertvollen Exemplaren auszu­
probieren, um Vor- und Nachteile abzuwiegen 
und eine gewisse Routine zu erlagen.
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FAUNISTISCHE NOTIZEN

482.
Yylotrechus antilope (SCHÖNH.) -  neu für Sach­
sen (Col., Cerambycidae)
Am 21.6.1992 wurde ich nördlich des Monumen- 
tenhügels bei Ullersdorf (Kr. Niesky) auf mehrere 
Bockkäfer aufmerksam, die am Stamm einer ab­
sterbenden Eiche sowie danebenliegenden Klaf­
tern liefen. Die für mich im Gelände zunächst 
nicht sicher ansprechbare Art konnte zu Hause 
zweifelsfrei als Yylotrechus antilope (SCHÖNH.) 
determiniert werden, eine Art, deren Larvenent­
wicklung an Eichen gebunden ist. 
Literaturrecherchen sowie mündliche Rückfragen 
bei Prof. Dr. B. KLAUSNITZER (Dresden), Dr. 
R. KRAUSE (Museum für Tierkunde Dresden) 
und M. SIEBER (Großschönau) führten zu der 
Erkenntnis, daß die wohl immer schon seltene Art 
offensichtlich neu für Sachsen ist.
Zwei Belegexemplare befinden sich in der ento­
mologischen Sammlung des Staatlichen Museums 
für Naturkunde Görlitz.
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UMSCHLAGBILDER

1. Umschlagseite
Das Kleine Nachtpfauenauge (Eudia pavonia L.) 
kommt bevorzugt in Kiefernwäldern vor. Die 
grüne, mit auffälligen, in Querreihen stehenden 
Warzen versehene Raupe lebt meist an Heide­
kraut. Sie stellt einen flaschenförmigen Kokon 
her. Das Männchen fliegt am Tage, das Weibchen 
nachts.
(Foto: G. DOBERITZ)
3. Umschlagseite
oben: Weibchen von Alcis bastelbergeri
HIRSCHKE. Thüringen, Kreis Mühlhausen, 
Umg. Treffurt, 4. 8. 1991, leg. S.-I. ERLACHER 
(Foto: F. JULICH)
unten: Männchen von Alcis bastelbergeri
HIRSCHKE. Thüringen, Kreis Mühlhausen, 
Umg. Treffurt, 4. 8. 1991, leg. S.-I. ERLACHER 
(Foto: F. JULICH)

4. Umschlagseite
oben: Simulium (Odagmia) ornatum -  Männchen. 
(21,5fache Vergrößerung)
12. 5. 1991, Land Brandenburg -  Zinndorfer 
Fließ. Lichtenow, leg. D. W ERNER 
(Foto: G. LEONHARD)
unten: Simulium (Odagmia) ornatum -  Weibchen. 
(21,5fache Vergrößerung)
20. 4. 1992, Land Brandenburg -  Südumfluter, 
Burg, leg. D. W ERNER 
(Foto: G. LEONHARD)
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